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Pfarren, Quasipfarren und M na MMI und ohne
residierenden PriesteBerichte

;Jan Kerkhofts Afrika 848 373 781 683 38 128
Nordamerika 18 574 477 590 398 602
MittelamerikaPriester und «Pftarren» (Festland) 759 /74 220 0 583
Mittelamerikaine statistische Übersicht (Antıillen) 500 5/7 109 236 818
Südameriıka 2723 960 720 196 626

Amerika INSSCS 31 056 783 639 /10 13 629
Asıen 523 825 FAYZR. 454 25 708
Europa 88 840 6872 40 502 149 305
Ozeanıen 543 584 105 1/ 070Nıcht ohne rund steht Tıtel dieses Beıtrags das

Wort «Pfarren» Anführungszeichen Wır werden
uns namlıch nıcht 11UT mıiıt der kırchenrechtlich un! Pfarren und Quasipfarren MIL residierendem Weltpriesterauch terrıtor1ial umschriebenen «Pfarre» be- Pfarren und Quasipfarren INIL resiıdıierendem Ordenspriester
fassen, sondern Rahmen des Möglıchen sollen Pftarren und Quasipfarren hne residierenden Priester, VO

denen eLIwa 100 hne jeden pastoral Verantwortlichen sınddiese Übersicht auch die vielen Glaubensgemeinschaf- Missıonsstationen MIL residierendem Priester
ten einbezogen werden, dıe ‚War als kirchliche Struk- Missıonsstationen hne residierendem Priester
tur anerkannt werden, nıcht aber Sinne
Pfarre oder Quasıpfarre sınd Im SaNnzCch werden für die n Welt 200406

Pfarren und Quasıpfarren, 83 007 Mıssıonsstationen,
«Andere pastorale Zentren» SCNANNT, -Der allgemeine Zustand auf Weltebene

Inen 327878 anerkannte pastorale Eınheiten Dıie
ach dem «Annuarıum Statisticum Ecclesiae 19/6» Durchschnittszahl der Katholiken für 1ine Einheit
gab Jahr 1976 Nau 129 S10 Pfarren un:! Quası- beträgt GD O un:! wechselt zwıschen 870 Afrika bıs
pfarren MIt resiıdierenden Weltpriester, 9060 Miıttelamerika (Festland)
MI resıdierenden Ordenspriester, 157 ohne Ende 1976 vab SanzCch für die gEsSaAMTE Welt
residierenden Prıester, aber VO  S Prie- 401 168 Priester, (von ıhnen 241 379 Europa), 1-
Ster, der anderenorts resiıdierte Darüber hinaus teilt 256 5/3 Weltpriester un:! 144 595 Ordensprie-

Pfarren VO ständıgen Diıakonen betreut VO  e} ster Auf 000 Katholiken kommen durchschnittlich
männliıchen Ordensleuten ohne Priesterweihe: 337 Priester; nach Ländern un: Kontinenten gıbt
VO  3 Ordensschwestern und 2347 VO  e} Laı1en hne große Unterschiede Nordamerika 11 Z Europa

Afrıka Süudamerika Diese Zahlenverantwortlichen Seelsorger o1bt 1474 Pfarren (da-
VO 129 Europa) Unter diese letztere Kategorıie verbergen aber starke Dıtterenzen der Alterspyra-
fallen Pfarren, die fast Sanz verlassen sınd (wıe miıde un! also der faktischen Anzahl pastoral ver-
Frankreich oft vorkommt) Unter den anderen ate- tügbarer Priester Soweıt das Durchschnuittsalter der
gOorıch o1ibt Rıesenpfarren MIt und mehr Weltpriester für Nsere Angaben ZVerfügung stand
Gläubigen beträgt Atfrıka Jahre, Südamerika

Dıiıesen Zahlen I1NUSSCMH noch die Mıssıonsstationen Jahre un: Europa Jahre (1976) Unter den
zugerechnet werden: oft hängen zahlreiche kleine 242 207 Weltpriestern, deren Alter ekannt 1IST oibt
Gemeıinden oderIDörter VO  = ıhnen ab SO gab 126 die Jahre un:! alter sınd (ın Europa 552%
1976 Nau 167 Mıssıonsstationen IMIT resıdierendem und die bıs Jahren sınd (ın Europa
Priester un 78 S40 ohne resiıdierenden Priester (von 19324)
ıhnen Afrıka, Asıen, 1 070
Ozeanıen un: 8 626 Lateinamerika) Daraus darf
INan schließen da{fß twa die Hältte der administrati- I17 Dıie Lage mehreren Ländern
ven kırchlichen Einheiten keinen resıdierenden Prie- In W esteuropa o1bt viele Pfarren ohne Priester Ihre
ster hat un! daß die meınsten sozıologischen (G(remenin- Zahl wächst schnell und mehreren Ländern wiırd
schaften VO  e} Gläubigen keinen Priester ıhrer Mıtte die Lage, Vor allem nach 1985 sehr kritisch Thaben Be1 Untersuchung, die VO Nationalzentrum

Eıne nähere Analyse lehrt, da{fß Vor allem dıe für Pastoralliturgie Frankreich (Januar ntier-
nıchtwestlichen Länder sınd die sıch Notsı- OommMmen wurde, zählte INa  w 100 Pfarren MIL ONN-
uatıon betinden tagsgottesdiensten Abwesenheit Priesters
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1975 iwa der Priester Jahre alt un! alter:; fürPfarren un! Quasipfarren 1n Europa*
1985 schätzt 11a die Überalterung auf A un: für
1995 sogar auf 65,9 Inzwischen nehmen die Diako-mit resi-  mit resi-  versorgt %)m  dierendem  dierendem  Priester einer  ä  ‚Y  Weltpriester  Ordenspriester| anderen Pfarre auf die Dauer (120 1mM Jahr 1972 46 / 1m Jahr

3 281 352 784Belgien w 1e auch dıe Laientheologen un! Pastoralassı-
Bundesrepublik

812 WEDeutschland 9002 8/3
Deutsche Auch in Österreich nımmt die Zahl der Ptarren ohne
Demokratische Priester ach Klostermann 1977 1n
Republik 73°) 4 / ME

Frankreich 8372 20 851 Wıen VO den 2058 Pfarren der nördlichen Regıion
Italien 014 237

149 191
bereits und VO  z} den 269 der sudlıchen Region

Jugoslawien 335 ohne Priester. Man erwartet, da{fß sıch diese Zahl bıs
Niederlande 333 427 39
Österreich 2053 592 304 1981 verdreitachen wird. ach eıner Studie von
Polen 6.590 465 146 Pirker!! Zählte die 10zese Gurk-Klagenfurt 1mM Jahr
Portugal 24612 117 593
Schweiz 338 149 191 1950 VO  — 3724 Pfarren ohne Priester; 1m Jahr 1976

696 Ö 543Spanıen 105 Ptarren (das sind 31,4 Yo) Dıie Zahl der
Tschechoslowake: 2.642 274 259 Priester nımmt ab, un:! die Priesterschaft 1st überal-
Andere Länder 6.655 5272 301

LEL während dıe Seelsorgslast für jeden einzelnen
Priester zunımmt Priester für 1049 Katholiken 1m
Jahre 1945 gegenüber Priester für 1620 1M Jahre

assembläes dominicales ”’absence de 975)' Dıie folgende Tabelle spricht für sıch:
pretre)”. Wahrscheinlich nähert sıch hre Zahl heute

975schon den 1700 Man $indet S1e in mındestens x
Weltpriester In der Pfarrseelsorge 4535 2.600Bıstümern. [ )as Phänomen begann 1mM Jahre 196/ un!
Ordenspriester ın der Pfarrseelsorge 127 118entwickelt sıch weıter. Inzwischen sinkt die Zahl

der Priester und Priesterweıihen ununterbrochen®. Weltpriester 1n anderem
66/pastoralem Dienst

uch 1n einer Reıihe deutscher Diozesen wırd die Gesamtzahl der Priester
Lage Wäiährend zwıschen 1950 un: { 65 die Zahl _ Gesamtzahl der Priester  in der Seelfprgeın der Seelsorge
der Priester in der Bundesrepublık Deutschland un!
Westberlin VO  e} auf 11 473 sank, nahm die Zahl Pirker bemerkt,; dafß autf die Dauer unmöglıch
der Katholiken VO  w} 21,8 Miıllionen auf Millionen Ist;, die Priester durch Laien lassen. Aus
Zzu Dıie Zahl der Seminarısten des EerSsStien Jahrgangs eiıner vergleichenden Studie über Ptarren mıt einem
sank VO ST 1962) aut 2117 1972 stieg aber dann resiıdierenden Priester un: andererseıts Pfarren, die

schon seıt langem keinen residierenden Priester mehrwieder auf 569 Gegenüber 504 Priesterweihen
1im Jahr 1962 zaählte INa  S 1977 L1UT 165’ In der Erwar- hatten, geht hervor, dafß sıch ın der zweıten Kategorıe

nıcht UTr die Gottesdienstbesuche schneller verrin-tung, da{fß ıne nationale Untersuchung zuendegeführt
wiırd, weısen Berechnungen in einzelnen Dıiözesen auf gCrN, sondern dıe Christen auch schneller erklären, S1E
1nNne ziemlich allgemeıne Tendenz hın ach eıner wollten die Kırche verlassen. In der 10zese Kärnten

(Gurk-Klagenturt) stellte tolgende UnterschiedePrognose tür die 107zese Rottenburg Ka-
tholıken) wırd 1mM Jahr 1984 11UT 661 Priester in der test:
Pfarrseelsorge geben: be] 1025 Ptarren. Fur das |

Pfarren mMIt Pftarren hnebistum Freiburg (0OÖ Katholiken) errechnete In Karnten
residieren- residieren-

INa  w für das Jahr 1990 eın Maxımum VO K un: eın dem Priester dem Priester
Mınımum VO 65 / Priestern 1n der Pfarrseelsorge: be] 30 O/USonntagsprax1s 48 9%

138 Pfarren. In Trier 958 000 Katholiken) schätzt Osterpflichterfüllung 48 % 32 %
Durchschnittszahlen der Kommu-INan für 1985 1n der Pfarrseelsorge 234% Priester: be]
nıonen auf Katholiken PTO Jahr O 50

wa 1000 Pfarren un!‘ Quasıipfarren®. Für die 757 Austrıitte Aaus der Kath. Kırche Ya /,8
Pfarren des Erzbistums München-Freising 22 Miıl-
lıonen Katholıken) zählte INan 980 Priester 1n der In den Nıederlanden x1bt 1Ur sehr wenig Pfarren
Pfarrseelsorge 1m Jahr 1976 noch VE für das ohne Priester. och das Problem 1ST auch hıer 114aUus-

weıichbar. Dıie Zahl der Priester un! der Priesterweıl-Jahr 1984 T1wWwartet INan L1UTr noch 600? In den Diöze-
sCH Augsburg, Limburg uUuS W 1ST dıe Lage ungefähr hen nımmt stet1g ab, un!‘ die Priesterschaftt überaltert
dieselbe. Der Alterungsprozefß sıch weıter fort schnell. Wo INa  } tüur den Weltpriesterstand 1mM Jahr
1Im Bıstum Stuttgart-Rottenburg z B 1mM Jahr 1965 noch 81 Weihen ahlte, hatte INa  w für 975/76
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PRIESTER UND «PFARREN»: INE STATISTISCHE ÜUÜBERSICHT
1Ur ZIe durchschnittlich Weihe PTrO (von ungefähr 600 000 1m Jahr 1950 aut twa 900 000 1mM

Jahr un 107zese. Anfangs konnten die OSn Stel- Jahr 190 ohne die Ausländer). Im Jahr 1985 werden
len mıiıt Ordenspriestern besetzt werden!?. och diese 1700 Katholiken auf einen Priester kommen, JS
Quelle erschöpfte sıch schnell. In der Diozese Gronin- über 964 1mM Jahr 1950 Die Zahl der Pfarren nahm VO  a}

CIl (101 Pfarren) estand der Pfarrklerus 1mM Jahr 456 (1950) auf 526 (OZZ) Fur 1985 schätzt INa  } 325
1970 au Ordensleuten, 1mM Jahr 1979 O9 Priester für 529 Pfarren (für 1992 errechnet INa  —_ 275

Priester tür 529 Pfarren). Anfang 19/7/seıt 1967 wurde keın einzıger Weltpriester geweıht. In
den Niederlanden nımmt die Zahl der pastoralen Ptarren ohne resiıdierenden Priester (d.ı Z VB diese
Mitarbeiter un:! Miıtarbeıiterinnen, die ıne höhere Zahlen werden schnell ste1gen. Inzwischen wächst die
theologische Bıldung haben un! Banz in der Seelsorge Zahl der Laientheologen: gegenüber (darunter
eingesetzt sind, beständig (von 180 1m Jahr 19/7/ Frauen) 1M Jahr 1977 1Twartet Nan für 1985 120 un!
wuchs die Zahl bıs 19/8 auftf 236) 150 für das Jahr 1992 Die Zahl der Katecheten miıt

Auch Belgien hat bısher noch sehr wen12 Ptarren theologischer Fachausbildung wırd VO

ohne resiıdierenden Priester. Dıie Zahl der Priester VO  s denen Frauen sind, einschliefßlich Ordens-
nımmt aber ununterbrochen ab, un: die Lebensalter- frauen auf 140 1M Jahr 1985 un:! 160 im Jahr 1992
pyramide 1st iın allen Diözesen umgekehrt, WwI1e S1E se1n steigen. Wenn diese Hochrechnungen richtig sınd,
mußte. Dıie Abnahme durch Sterbetälle un!‘ Austritte wırd INa 1985 IWa 260 Laıien hauptamtlıch 1n ırchli-
AaUus dem Amt wırd 1Ur 16 % durch Weıiıhen chem Diıenst haben un! 19972 wa 310, gegenüber 530

ausgeglichen. Allerdings hat I1a  Z durch Eınsatz VO  a} bzw 475 Priestern.
Priestern aUSs dem Unterrichtsbereich un:! VOT allem Für das übrıge Europa haben WIr 1L11UTr csehr lücken-
durch Heranziehung VO Ordensleuten die offenen hafte Angaben; allerdings x1bt dort Gebiete, die
Plätze besetzen können. In Zukunft wırd aber diese Lage noch schwierıiger 1st als 1n den soeben geNaNNLEN
Polıitik nıcht mehr lange durchgehalten werden kön- Ländern, z. B 1n Portugal.
nen Im Erzbistum Mecheln-Brüssel z B nahm die Dıie Lage 1n der 10zese Rom 1St Banz un! Sal
Zahl der Ordenspriester, die aktıv 1ın der Diıö6zesan- abnormal. Fur wa d Miıllionen FEinwohner zahlt
seelsorge tätıg N, VO  $ 965 blS 1975 VO  e) 12,4 INan 29% Pfarren, VO  S denen 153 Ordensleuten un:‘

140 dem Weltklerus anvertraut siınd. Dıie Priesterauf2 Im Jahr 1978 bestanden des Klerus
im direkten Dıenst der 10zese 405 Ordensleuten. werden immer wenıger un! sind überaltert. Inzwi-

schen dauert dıe Krise in den emınarenWenn die heutige Entwicklung anhält, wırd der Pro-
bıs Z Jahr 1985 aut steigen (ım roömiıschen Priesterseminar sınd 1L1UT Studenten, Wa

Durchschnuitt sank die aktıve Priesterschaft selıt 1969 auf eın Maxımum VO  z} Weıhen 1im Jahr hinausläuft,
PIO och auch die Ordensleute haben proportional wenıger als in den Niederlanden®>.

viel wenıger Nachwuchs als früher In der 107zese Ogar 1in England 1st 111a die Zukunft besorgt. In
Antwerpen Z 7000 Katholıken) gab 1m Jahr 1978 der 10zese Westminster wurde iıne Arbeıtsgruppe
NUur 1Nne Priesterweıihe AaUuUs den Seminaren;: auch hıer tfür die Reorganısatıon des Klerus gebildet (Working
sinkt die Zahl der aktıven Weltpriester beständıg @ 963 roup the Redeployment of Clergy); diese hatf eine
arCeMN:65 noch 1074, 19/3 sank die Zahl auf 954, 1978 Reihe VO  z Empfehlungen vorbereıtet, die VO  S den
auf3 830, 1988 werden voraussıchtlich 600 se1n). Bischöten gutgeheißen wurden. uch hıer 1St die
Der Anteıl der Ordensleute der Diözesanseelsorge Lebensalterpyramide aut den Kopf gestellt; ımmer

wenıger große Pfarren haben einen Kaplan’®.stieg VO  S A (1963) auf 1/4 Im Jahr 1978
zählte Antwerpen 31 Pfarren; 1n eiınem Drittel VO

ıhnen 1st der Ptarrer alter als Jahre och zibt IIT. In den Vereinigten Staaten un Kanadal
keine Ptarren ohne Priester, aber 21Dt grofße Pfarren
ohne Kaplan, un! bald werden mehr un! mehr Pfarren In den Vereinigten Staaten und Kanada sınd viele
keinen residiıerenden Priester mehr haben Dıiözesen in derselben Lage W1e 1n Europa. In Kanada

In der Schweiz 1st die Lage des Bıstums Basel verringert sıch die Zahl der Kleriker: die Überalterung
bezeichnend für das n Land, bıs auf einzelne nımmt schnell In Quebec lıegt das Durchschnitts-
Gebiete. ach eıner Studie VO  e} Bischotsvikar alter des Weltklerus be1 über. Jahren; für die
Hopp  U schätzt INan für 1985 IWa 530 aktıve Welt- Ordenspriester schätzt I1Nall, da{fß im Jahr 1985 wa

und Ordenspriester (gegenüber 758 1m Jahr 19// und alter als 65 Jahre seın werden. Jedenfalls bieten
die Orden keın bemerkenswertes Reservoır mehr für813 1im Jahr Im Jahr 1960 05 % des

aktıven Klerus alter als Jahre, 1977 schon den Ersatz der Weltpriester (gegenüber 052 Ordenss
31 Inzwischen nımmt die Zahl der Katholiken priestern 1mM Jahr 1967 für Sanz Kanada Zählte INan
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noch 5 400). Mehfere Pfarren wurden - schon Ländern, Wo c.lielabsolut;a Zahl der Priester zunahm,Ordensschwestern anvertraut wI1ıe in Mexıko (es 1St das lateinamerikanische Land,
In den Vereinigten Staaten nahm die Zahl der ‚O- das nach Brasilien die meısten Priester hat), wo die

a] tätıgen Priester zwıischen 1966 und 1978 16 % Zahl der Priester VO  ; 7293 1mM Jahr 1965 auf 9093 1m
ab (d d ıne Verringerung Priester); die Jahr 1975 zunahm, verringerte sıch hre Zahl 1mM
Zahl der Seminaristen nahm 000 ab (auch in den Verhältnis ZUr Bevölkerung: 1970 hatten 5514 FEın-
etztenJahren: gegenüber %76 1mM Jahr 19/7/ wohner eiınen Priester, 1im Jahr 1976 hatten 6648

1im Jahr 1978). In vielen Bıstümern überaltert Einwohner einen Priester. Inzwischen nımmt die ZahlA  n  N  z  x  Kn  s  M  a  Y  BERI  E  X  ;  77 fioé_h 5400)\ Meh£eré -.1"fa(‚1'°ren W%.1rdénl s—<i:ho‘n‘ ; £.ändem, W£) Vc‘;i'eiab;'olutcka Zahl .dver P‘1;iestéi: 4zu‚i;lä};m,  Ordensschwestern anvertraut.  wie in Mexiko (es ist das lateinamerikanische Land,  “7  In den Vereinigten Staaten nahm die Zahl der pasto-  das nach Brasilien die meisten Priester hat), wo die  S  al tätigen Priester zwischen 1966 und 1978 um 16 %  Zahl der Priester von 7293 im Jahr 1965 auf 9093 im  ab (d. i. eine Verringerung um 10000 Priester); die  Jahr 1975 zunahm, verringerte sich ihre Zahl im  Zahl der Seminaristen nahm um 25000 ab (auch in den  Verhältnis zur Bevölkerung: 1970 hatten 5514 Ein-  letzten Jahren: gegenüber 14 826 im Jahr 1977 waren es  wohner einen Priester, im Jahr 1976 hatten 6648  13960 im Jahr 1978). In vielen Bistümern überaltert  Einwohner einen Priester. Inzwischen nimmt die Zahl  _ der Klerus schnell, wenn auch in manchen Diözesen  der Seminaristen ab!?:  _ und Ordensgemeinschaften die Berufungen wieder  zunehmen. Dabei darf man nicht aus dem Auge lassen,  Studierende in Priesterseminaren  _daß 1978 etwa ein Viertel der amerikanischen Katholi-  Mexikos  1969  1976  _ ken spanisch als Muttersprache hatten; sie haben 300  Weltpriesterkandidaten  '  Ordensleute  amerikanische spanischsprechende Priester und etwa  Gesamtzahl  1000 Priester aus Spanien oder Lateinamerika für  |  _ mehr als 12 Millionen Katholiken. Auch die schwar-  zen Katholiken kennen ähnliche Verhältnisse, z. B. in  Die Bevölkerung Mexikos zählt (1979) mehr als 66  . Detroit kommt 1 schwarzer Priester auf 30000  Millionen Einwohner; für das Jahr 2000 wird sie auf  120 Millionen geschätzt. Man darf endlich nicht ver-  V  s’chwa_rze Katholiken.  gessen, daß in vielen südamerikanischen Ländern die  IV. In anderen Kontinenten  meisten Priester Ordensleute sind, unter ihnen viele  Ausländer.  Für Asien und' Afrika ist es im Rahmen dieses  _ Ins Detail gehende Studien über diePriesterstreflung  in den Glaubensgemeinschaften der anderen Konti-  Beitrags unmöglich, ein genügend nuanciertes Bild zu  nente bieten ein Bild, das sich von dem westlichen Bild  “  zeichnen. Fast überall steigt die-Zahl der Getauften  — _ ganz und gar abhebt. Einige Beispiele mögen das  schneller als die Zahl der Priester; in Afrika überaltert  illustrieren. In Honduras z. B. hat man neben etwa 80  der ausländische Priesteranteil und wird nicht in glei-  ©  einheimischen und etwa 200 ausländischen Priestern  chem Verhältnis durch einheimische Priester ersetzt.  _ mehr als 4000 «Lideres de comunidades», die für die  In Asien, selbst in Indien, haben ungezählte Ortsge-  Ortsgemeinden hauptverantwortlich sind. In der Do-  meinden keinen Priester, deshalb wies sowohl der  _minikanischen Republik (mit ca. 5 Millionen Einwoh-  Indische Pastorale Rat (Bangalore 1976) wie auch das  _ nern, 130 einheimischen Priestern — nach einer kirchli-  Colloquium über die Ämter, das von der Federation of  | Ié_hen Anwesenheit von rund fünf Jahrhunderten —,  Asian Bischops’ Conferences (FABC) 1977 in Hong-  und etwa 300 ausländischen Priestern) zählt man  kong organisiert wurde?, auf die große Not vieler  zahlreiche «Gemeindevorsteher»; allein in der Diöze-  Gebiete hin und verlangte neue Lösungen.  _ se Santiago de los Caballeros hat man deren 500.  Tatsächlich sind sie die «pastores» der priesterlosen  Schlußfolgerung  _ Gemeinden"’, Parallele Zustände findet man in Peru!8,  Bolivien, in großen Teilen von Brasilien, Mexiko usw.  Große Teile der Kirche scheinen, was das Verhältnis  _ Für ganz Lateinamerika kam im Jahr 1974 nur ein  der Priesterzahl zu den Gemeinden betrifft, in eine  _einziger Priester auf 6160 Katholiken (gegenüber 1  Sackgasse geraten zu sein; für ganze Länder ist das eine  _ Priester für 4985 Katholiken im Jahr 1969). In Brasi-  Lage, die schon viele Generationen, manchmal seit  _ lien kommt nur ein einziger Priester auf 8546 Katholi-  Jahrhunderten andauert. Während der ersten Jahrhun-  P  _ ken. Zwischen 1965 und 1975 sank die absolute Zahl  derte der Kirche und viele Jahrhunderte danach hatte  _ der Priester in mehreren Ländern, z.B. in Argenti-  man ein «normales» Verhältnis von einem «Priester»/  ; ‘nien‚ Chile, Ecuador, Nicaragua, Peru. Aber selbst in  «Vorsteher» zu 50 bis 300 Gläubigen.  x  1 Secretaria Status (Rom 1978) 59-118.  6_ Von einer Spitze mit 646 im Jahr 1965 sank sie auf 99 im Jahr 1977;  2.Davon 39 in Afrika, 23 in Nordamerika, 224 in Mittel- und  der Anstieg im Jahr 1978 (118) ist außergewöhnlich, wenn mansich die  Südamerika, 17 in Asien und 29 in Europa.  Zahl der Seminaristen in den nächstfolgenden Jahren betrachtet.  } Annuarium Statisticum Ecclesiae (1976), aaO.  7 Gegenüber 170 Weihen im Jahr 1975 hatte man 436 Sterbefälle  * Ebda.  und 36 Amtsaustritte; selbst wenn der heutige Anstieg andauern  A  x  5 M. Brulin, Assemble&es dominicales en Pabsence de prétres;’  sollte, wird man während mehr als 20 Jahren ein großes Priesterdefizit  €  situation en France et enjeux pastoraux: La Maison Dieu 130 (2, 1976)  haben.  ‘80—113.  8 N. Greinacher, Das Problem tjler nichtordinierten Bezugsperso-  160  Cder Klerus schnell, wenn auch in manchen Diözesen der Seminarısten abl9
und Ordensgemeinschaften die Berufungen wıeder
zunehmen. Dabe!] darf Inan nıcht Aaus dem Auge lassen, Studierende 1n Priesterseminaren

dafß 19783eın Vıertel der amerikanischen Katholi- Mexiıkos 969 1976
ken spanisch als Muttersprache hatten: s$1e haben 300 WeltpriesterkandidatenA Ordensleuteamerikanische spanıschsprechende Priester und etwa

Gesamtzahl000 Priester AaUS Spanıen oder Lateinamerika für \  1 Weiiréri€s?erkandidaten  /  ; Ordensleute  |  Gesamtzahl A
mehr als Millionen Katholiken. Auch die schwar-
zen Katholiken kennen ahnliche Verhältnisse, 1n Dıie Bevölkerung Mexıkos Zzaählt 979) mehr als
Detroıit kommt schwarzer Priester auf Millionen Einwohner: für das Jahr 2000 wırd S$1e auf

120 Millionen geschätzt. Man darf endlich nıcht VeI-schwgrze Katholiken.
SCSSCH, daß in vielen südamerikanıschen Ländern die

In anderen Kontinenten meısten Priester Ordensleute sınd, unter ıhnen viele
Ausländer.

Für Asıen und Afrika 1St ım Rahmen diesesIns Detaıil gehende Studien über diePriesterstreflung
in den Glaubensgemeinschaften der anderen Konti- Beıtrags unmöglich, eın genügend nuancıertes Bıld
nLO eın Bıld, das sıch VO  3 dem westlichen Bıld zeichnen. ast überall ste1gt 1e - Zahl der Getauften
ganz un! Sal abhebt. Eınige Beispiele mögen das schneller als die Zahl der Priester: 1ın Afrıka überaltert
iıllustrieren. In Honduras hat INan neben twa der ausländısche Priesteranteıil un! wırd nıcht 1n gle1-7 einheimischen un: 3 2700 ausländischen Priestern chem Verhältnis durch einheimische Priester ersetizt
mehr als 4 000 «Lideres de comuniıdades», die für die In Asıen, selbst ın Indien, haben ungezählte rtsge-
Ortsgemeinden hauptverantwortlich sınd. In der Do- meınden keinen Priester, eshalb wIıes sowohl der
minikanischen Republik (mıit Millionen Einwoh- Indische Pastorale Rat (Bangalore W1e auch das
nern, 130 einheimischen Priestern nach eıner kirchli- Colloquium über dıe Ämter, das VO  e der Federation of
chen Anwesenheit VO  —- rund fünf Jahrhunderten Asıan Bischops’ Conterences (FABC) 1977 iın Hong-
un: twa 300 ausländischen Priestern) Zaählt Inan kong organısıert wurde?°, auf die große Not vieler
zahlreiche «Gemeıindevorsteher»: allein ın der D  107Ze-  or Gebiete hın un: verlangte ncue Lösungen.
se Santıago de los Caballeros hat I11d  — deren 500
Tatsichkch sınd S$1e die «DaSLOTr€eS>» der priesterlosen SchlußfolgerungGemeinden!  Z  E Parallele Zustände findet man 1n Peru  18
Bolıvien, iın grofßen Teılen VO  5 Brasılıen, Mexiko uUuSW Große Teıle der Kırche scheinen, W a5S das Verhiältnis

Für Danz Lateinamerika kam 1mM Jahr 1974 NUur eın der Priesterzahl Zu den Gemeinden betrifft, 1in ıne
einzıger Priester auf 6160 Katholiken (gegenüber Sackgasse geraten sein: türN. Länder 1St das ıne
Drester für 4985 Katholiken 1im Jahr In Brası- Lage, die schon viele Generatıionen, manchmal seit

lien kommt NUur eın einzıger Priester auf 8546 Katholi- Jahrhunderten andauert. Wäiährend der ersten Jahrhun-
ken Zwischen 1965 un:‘ 1975 sank die absolute Zahl derte der Kırche un viele Jahrhunderte danach hatte
der Priester in mehreren Ländern, z B in Argenti- INa  ; eın «normales» Verhältnis VO  > einem «Priester»/
nıen, Chile, Ecuador, Nıcaragua, Peru Aber selbst iın «Vorsteher» 50 bis 300 Gläubigen.

1 Secretarıa Status (KRom B Von einer Spitze mıiıt 646 1mM Jahr 965 sank sıe auf 99 ım Jahr LO2.Davon 39 Afrika, 23 In Nordamerika, 224 in Mıttel- und der Anstıeg ım Jahr 9/8 (1 iIst außergewöhnlich, wenn ImMan sıch dieSüdamerika, 1 1n Asıen und 29 1n Europa. Zahl der Seminaristen In den nächstfolgenden Jahren betrachtet.
Annuarıum Statısticum Ecclesiae (1976). aal Gegenüber 170 Weihen 1m Jahr 1975 hatte mMan 4236 Sterbefälle
Ebda und 36 Amtsaustritte; selbst WENN der heutige Anstıeg andauern

Brulın, Assemblöäes dominicales D de |  pretres; ollte, wırd INan während mehr als 70 Jahren eın grofßes Priesterdefizitsıtuatıon France l enjeux PaStOTauUX;: La Maıson Dieu 130 Z haben.

O—1 Greinacher, Das Problem der A Aa n Bezugsperso-
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nen katholischen Gemeinden: Diakonia (Freiburg ı Br. 1978 ten tielen VO:  -} 673 im Jahre 961 aut 634 im Jahre Nicora,
404 —412 Seminarı e vOC2210N111 OSgl Italıa: egNO —— Documenti (Bologna 1/

Klostermann, Wir brauchen Priester (Veritas-Verlag, 1N7Z 83— auch 291 ——293).
16 The Tablet (London Z /14

10 Derselbe La Repüblica Domuiniıcana pastoral: PM Informes, Amerı-
Zitiert VO: Zulehner, W ıe kommen WIT au der Krise? Latına 13 (Brüssel A44

Kirchliche Statistik Österreichs 945 — 1975 und iıhre pastoralen Kon- 18 L’Eglıse SC1M des peuples indıgenes d’Amerique latine: PMV
Bulletin 52 (1974) 30—31SEQUENZEN (Herder, Wıen 34

12 Auch ı Österreich die Zahl der g3.nZ der Seelsorge 19 Mıniıstros America latına: PMV Informes,
arbeitenden Laien für die TE Diözesen St Pölten, Feldkıirch America Latına (Brüssel
und Lınz, VO:  5 69 (1945) auf 416 (1975) 20 Mınıiıstriıes the Church India Research Seminar and Pastoral

13 Für die Niederlande zaählte [11aAll Jahr 977 run! 900 Consultation, Hg. Amalorpavadass (Bangalore FABC,
Ordenspriester, denen 455 Pfarren und 4 3 Ordenspriester, die 190018 Asıan Colloquium Mınistries ı the Church, Hg de Achutegui
Weltpriestern ı Pfarren,dıe VO:  —_ diesen geleitet wurden, 11- (Hongkong/Manıla 1977) 32—34, 48 —50
arbeıteten.

Aus dem Niederländischen übersetzt VO| Dr Heıinrich Mertens14 Bıstum Basel Personalprognose Fragmente Pastoralkon-
ZEDLES (1978) ach der Studie «Bıstum St Gallen 1990» rechnete INan

für 990 och MI 151 Priestern (gegenüber 196 Jahr ecue

Berechnungen lıießen die Prognose bıs autf 95 100 absinken JAN15 In Italıen wiırd das Zahlenverhältnis VO')  - Priestern Gläubigen
ungunstiıiger zwischen 1961 und 1977 ahm die Bevölkerung 1924 Hasselt geboren 942 FEıintritt die Gesellschaft Jesu, 956

VO: 50 Miıllionen auf 56 Millionen die Zahl der Pfarren ZU Priester geweıht Studien Löwen, üunster und Osxford
VO!  , 25 919 auf 28 071 aber die Zahl der Weltkleriker tiel von 43 538 auf Lizentiat der Philosophie un: Theologie, Doktor der Soziologıie.
40 886 Inzwischen sank die Zahl der Weıihen (für den Weltklerus) VO: Dozent für Pastoraltheologie der Theologischen Fakultät der

Höhepunkt ML 91 1966) auf Tiefpunkt MIL 384 Katholischen Universıit: Löwen Generalsekretär des Internationalen
Von 1961 bıs 1978 sank die Zahl der Seminarısten den Kleinen Studien und Informationszentrums Pro Mundi Vıta, Brüssel Geistli-
Seminarıen und den Priesterseminaren VO: 29 0872 auf 853 und der cher Berater der Unıuapac international Anschrıift Conscıience straat
Tiefstpunkt scheint och nıcht erreicht sC1iIN dıe Theologiestuden- 58/8 3000 Leuven, Belgien

wirtschaftlichen und ideologischen Maäachten der herr-

(G10vannı Franzon1ı schenden Klassen CIn  N}  Cn 1ST, S1C C1inNn Gefüge
VO  —_ Abhängigkeiten eINZESPANNT haben, War die

Reaktion darauf die Befreiung ausBasisgemeinden und Priester: dieser Sıtuation.
In Italıen gestaltet sıch die Beziehung des VatikansErfahrungsbericht AUS Italien

ZuUur Macht VOT allem WEe1 Knotenpunkte herum:
In erster Linıe das Konkordat „wischen Staat un!
Kırche, das Jahre 1929 abgeschlossen wurde un:!Entscheidung für Klassenstandpunkt das der Kırche ine Reihe VO Privilegien zuerkennt

Das Problem der kirchlichen Amter 1ST zeıtlich un! ıhr außerdem 111C panz bestimmte Rolle beı der
gesehen nıcht das Problem SCWCESCNH, das sıch Wahrnehmung der Aufgabe zuerteılt, die Zustim-
der Erfahrung der kirchlichen Basıs Italien auf- INUNS der Massen ZART: etablıerten Ordnung erhal-
drängte Die Gruppen, die Kommunıiıtäten un: Ptarr- ten An Zzweıter Stelle geht dabe1 die «Democra-

712 Cial  » als nen Ausdruck der kulturellen Hege-gemeınden haben VOoOr allem anderen versucht ein

Verhältnis den Lebensbedingungen ([0)88 der italieniıschen Kirche un:! als Instrument ZUuUr

der Unterdrückten un: der Rande der Gesellschatt Ausübung der politischen Macht
Lebenden, 1ine Neuauslegung des christlichen Im Blick autf SCWI1SSC Verhältnisse Süden Italıens

könnte 111nl auch noch die Matia anfügen, JENC mächti-Glaubens un! der relig1ösen Praxıs V“O:  S den Allerge-
rıngsten her exXxperımentieren Um WG heute geläu- SC Verbrecherorganısation, die Vor allem Sizıliıen
tıge Ausdrucksweise verwenden, ohne damıt den und Kalabrien ıhre Tätıgkeit entfaltet die unerbittlich
Anspruch automatıischen UÜbernahme des 1I1arXl- jede Stimme Z Schweigen bringt, die nıcht MI der
stischen Begriffsinhaltes erheben, 1ST diesem Macht übereinstiımmt oder sıch Sal diese auf-
Zusammenhang VO «Entscheidung für lehnt N Instrument dessen sıch die Democrazıa

Klassenstandpunkt» gesprochen worden. Crıistiana oft bewußt edient dem gegenüber die
Da die Beziehungen, welche die institutionelle Kır- örtliche Kıirche keın anderes Verhalten einzunehmen

che Laute der Geschichte den polıtischen, - gewußt hat als das der Resignatıion
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